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 August / September 2016 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seite 7 

Gemeindefest 

am 25. September 

Miteinander-Füreinander 

Seiten 3 und 12 

Gemeinsame Andacht der 

Südstadtgemeinden 

‚nachgedacht‘  
wird ‚angedacht‘ 

Seite 5 

OB Maly besucht  

den Pflanztreff  

am 23. September 

Säen, gießen und ernten 
in der Südstadt 
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Kindergarten: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Elisabeth Leyh 
Tel. 44 38 35 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Katharina Raab 
Tel. 44 85 74 

Kindergarten: Gibitzenhofstr. 48 
Leitung Gertrud Baier 
Tel. 41 14 16 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 
Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 
eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 09.00 - 12.00 Uhr Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr 
 Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrerin Ursula Brecht 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 43 18 92 44 
Mobil 01 79/7 73 38 21 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrer Peter Meyer 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 48 99 48 09 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 

Jugendarbeit: 
Anja Staffendt 
Tel. 44 62 00 

 

Kirchenmusiker: 
Wolfgang Tammen, Bachwiese 10a 
97276 Margetshöchheim 
Tel. 09 31 / 4 60 06 91 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 
 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Unter der Überschrift ‚nachge-
dacht‘ lesen Sie in jeder Aus-
gabe des Kirchenboten eine 
Andacht von meinem Kollegen 
Pfarrer Meyer oder von mir. Ab 
dieser Ausgabe unseres Kir-
chenboten wird ‚nachgedacht‘ 
jeweils geistliche Gedanken 
zum Monatsspruch entfalten. 
Gleichzeitig erweitert sich der 
Personenkreis, der die Andacht 
schreibt. Die drei Gemeinden 
Christuskirche, Lichtenhof und 
St. Peter veröffentlichen ab 
jetzt dieselbe Andacht. Über 
die Andacht werden Sie also 
auch die Kolleginnen und Kol-
legen der Nachbargemeinden 
näher kennenlernen.  

Wir hoffen, dass Sie diese Ab-
wechslung als geistliche Berei-
cherung erleben. Ich persönlich 
freue mich sehr darauf, mit 

den Kolleginnen und Kollegen 
auch auf diese Weise in einen 
noch intensiveren Austausch 
zu kommen. 

Unterm Strich gewinnen wir in 
jeder Hinsicht. Wir erweitern 
die Zusammenarbeit unserer 
Gemeinden um einen neuen 
Baustein und wachsen im Sü-
den weiter zusammen. Wir ge-
winnen alle zusammen an 
geistlicher Vielfalt. Wir als Kol-
leginnen und Kollegen haben 
auch einen Zeitgewinn, wenn 
wir uns für die Andacht mit 
mehr Personen abwechseln. 

Für Sie bleibt, dass Sie uns auf 
unser geistliches Nachdenken 
gerne jederzeit ansprechen 
können und wir uns freuen, 
wenn Sie Ihrerseits Ihre Ge-
danken mit uns teilen. 

Ihre Pfarrerin Ursula Brecht 

‚nachgedacht‘ wird ‚angedacht‘ 
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blick vom turm 

Christliche Zahlensymbole - die ‚Elf‘ 

Die ‚Elf‘ kommt in der Archi-
tektur und Ausstattung unse-
rer Kirche nicht vor – und das 
ist verständlich. Denn die Elf 
ist in der Bibel die Zahl der 
Unvollkommenheit. Die ‚Zwölf’, 
die Zahl der Vollkommenheit, 
wird eben nicht erreicht. 

So kommt die Elf vor, wenn 
etwas unvollständig ist. In der 
Josefsgeschichte (1. Mose 
37.39-50) denken Jakobs elf 
Söhne, Josef sei für immer ver-
schollen (1. Mose 42,32).  Im 
Neuen Testament zerbrach die 
Zwölferschaft der Jünger Jesu 
mit dem Tod des Judas. Es gab 
deshalb eine Nachwahl (Apg 
1,15-26). Erst als die Zwölf 
wieder vollständig waren, ge-
schah das Pfingstwunder. 

In Deutschland hat die ‚Elf’ 
neue Karriere gemacht – nicht 
nur im Fußball. Jedes Jahr im 
Herbst: am 11.11. um 11:11 
Uhr: der Fasching beginnt! 

Die ‚Elf’ gehört dabei noch gar 
nicht so lange zur Fastnacht. 
Der ‚Elferrat’ ist das Parlament 
des Narrenreiches im Fasching. 
Den ersten ‚Elferrat“ gab es 
1829 bei einem Aachener Kar-
nevalsverein. In dieser Zeit war 
das Rheinland von Preußen 
und Österreich besetzt. Das 
brachte das Ende der Bürger-
rechte. Da wurde die ‚Elf’ zum 

Protestzeichen. Denn sie lässt 
sich aus den Anfangsbuchsta-
ben der berühmten Parole der 
Französischen Revolution bil-
den: „Egalité, Liberté, Frater-
nité“ (=Gleichheit, Freiheit, 
Brüderlichkeit). 

Im Schutz der Narrenkappe 
protestierten die Rheinländer 
so für demokratische Werte 
und verspotteten die Besatzer. 

Eine dritte Bedeutung der Elf 
ist noch moderner: die ‚Elf’ 
wurde über den Fußball be-
rühmt. Elf Spieler sind in einer 
Mannschaft. Die Elf wurde 
über die Fußballkultur zur mo-
dernen Zahl für eine Schick-
salsgemeinschaft: ‚elf Freunde 
müsst ihr sein!’ ist ein berühm-
ter Fußballerspruch. In der 
deutschen Nationalmannschaft 
bildet sich unsere Gesellschaft 
ab: die Spieler haben verschie-
dene Religionen, Hautfarben 
und Herkunftsgeschichten. Ihr 
Zusammenhalt ist ein sichtba-
res Zeichen dafür, dass wir ei-
nander auch mit unseren Ver-
schiedenheiten achten und uns 
mit unseren Gaben hilfreich 
ergänzen können. 

So passt die ‚Elf’ gut zu unse-
rem Gemeindefest am 25. Sep-
tember: ‚Miteinander – Fürei-
nander’. 

Ihr Pfarrer Meyer 

© Gemeindebrief  
Magazin 
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Fotos: Michael Ruf 

Pflanztreff Süd 
Herzlichen Dank allen unbe-
kannten und bekannten Helfe-
rinnen und Helfern! 

Viele fleißige Hände kümmern 
sich um die Hochbeete auf un-
serem Vorplatz. Es konnte 
schon einiges an Gemüse und 
Salat geerntet und verspeist 
werden. Lecker! 

Es ist fast ein bisschen schade, 
dass wir nicht alle kennen, die 
tatkräftig gießen, jäten und 
ernten; denn hier darf auch 
der, der nicht sät, ernten. 

Ich persönlich freue mich sehr, 
dass es gelungen ist, in unser 
direktes Umfeld hineinzuwir-
ken. Manch einer nimmt sich  
eine kleine Auszeit auf unseren 
Bänken, der Ort wird als Ort 
der Kommunikation wahrge-
nommen. So soll und darf es 
gerne sein. 

Wenn Sie also einmal Zeit ha-
ben und sich etwas ‚Grün‘ gön-
nen oder unsere Beete pflegen 
wollen, sind Sie sehr herzlich 
eingeladen, uns zu besuchen. 
Um 12:00 Uhr findet von Mon-
tag bis Freitag das Mittagsge-
bet mit anschließendem klei-
nen Imbiss statt.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Torben Schultes 
Diakon 

OB Maly besucht den Pflanztreff 
Am Freitag, 23. September, 
lädt unser Oberbürgermeister 
nachmittags zu einer Fahrrad-
tour ein, bei dem besondere 
Ziele der Nürnberger Stadtent-
wicklung besucht werden. Ne-
ben dem Nägeleinsplatz in der 
Altstadt und Bildungs– und 
Jugendeinrichtungen in Mug-
genhof steht auch ein Besuch 
unseres Pflanztreffs Süd auf 
dem Programm.  

Gegen 16:30 Uhr werden die 
interessierten Radler mit dem 
OB an der Christuskirche ein-
treffen. 

Wir werden unseren neuen 
Pflanztreff vorstellen und es 
gibt Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Herzliche Einladung zu diesem 
interessanten Termin. 

Michael Ruf 

blick vom turm 
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blick vom turm 

Sonntag, 25. September 2016, 17:00 Uhr 

Orgelimprovisationskonzert 

Eisenbahner spielen Orgel 
zum Abschluss des Gemeindefestes  

„Die Fahrt mit Nürnbergs 
Straba-Linie 5“ 

„Wunschkonzert“ 

Orgel: Pfarrer Martin Hoepfner 

© Gemeindebrief Magazin 
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blick vom turm 

Miteinander – Füreinander 
Gemeindefest am Sonntag, 25.09.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

11:00 Uhr: Familiengottesdienst 
12:00 Uhr: Beginn des Festbetriebes 
17:00 Uhr: Wunschkonzert „Die Fahrt mit 
 Nürnbergs Straba-Linie 5“ 
 
ANGEBOTE:  Kinderprogramm, Turmführungen,  
 Auftritt Kindergarten, Abschlusskonzert, … 
 
LEIBLICHES WOHL: Bratwurst, Steak, Kartoffelpuffer,  
 Salatbuffet,  Kaffee und Kuchen 

 

Helferabend am 13.09. um 19:00 Uhr! 
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blick vom turm 

Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 
 

AIDS Anonymes Beratertelefon  Tel. 3 22 50 50 

Ambulante Pflege der Diakonie Zentrale Information Tel. 66 09 10 80 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

und Lebensberatung 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 
(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21 

Schwangerschaftsberatung 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Guter Rat 
Allgemeine Sozialberatung 

immer am letzten Montag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr im Café 

Schulden - Erben - Internetgeschäfte 
Fragen zu Arbeitslosigkeit - Mietverhältnisse 

Wenn Sie Fragen dazu oder zu anderen Themen haben, versu-
chen wir Ihnen zu helfen. Kaffee, Tee und Kuchen gibt es auch. 
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blick vom turm 

Liebe Besucherinnen und  
Besucher der Christuskirche, 

vielleicht ist sie Ihnen schon 
aufgefallen: die rote Säule. 
Mitten im Foyer steht sie, pro-
minent im Eingangsbereich, in 
der Nähe zu unserem Café. 
„Sie steht aber mitten im 
Weg!“ werde ich angespro-
chen. Innerlich schmunzle ich 
dann. „Ja, so soll es sein!“, 
denke ich mir.  

Die Säule ist eben ein Ausrufe-
zeichen. Sie stellt in dieser 
Form ein sehr niedrigschwelli-
ges Informationsangebot dar. 
Gleichzeitig bietet sie Kommu-
nikationsfläche für Angebot 
und Nachfrage nach Dingen, 
die gesucht und angeboten 
werden. Hier können sie ange-
heftet werden. 

Schon jetzt findet man Infor-
mationen über Möglichkeiten, 
kostenfrei zu essen, zu schla-
fen, sich einzukleiden oder sich 
ärztlich versorgen zu lassen. 
Falls Sie eine „gute Adresse“ 
kennen, können Sie uns diese 
gerne mitteilen. 

Damit tragen wir unserer 
„offenen Kirche“ Rechnung 
und stellen Menschen in unse-
rem Umfeld alle Informationen 
zur Verbesserung der individu-
ellen Lebenslage zur Verfü-
gung. 

Beleben auch Sie unsere Säule 
mit Ihren Angeboten und Ge-
suchen; darüber würden wir 
uns sehr freuen! 

Herzlich laden wir Sie zu unse-
rem Mittagsgebet mit an-
schließendem Imbiss ein. Ge-
nießen Sie mit uns Gemein-
schaft, wir freuen uns auf Sie! 

Torben Schultes 
Diakon 
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blick vom turm 

Unterwegs auf der Prärie“ 
Jung und Alt aus Kirchengemeinden und Moscheen 
können mit dem BUND-Naturschutz das Kornburger 
Biotop kennenlernen und zusammen helfen beim 
jährlichen Sensen, Rechen und Häufeln. Bitte mit-
bringen: Stabile Kleidung mit festen Schuhen oder 
(Gummi-)Stiefeln. Für weitere Ausrüstung und Speis 
und Trank wird gesorgt. 

Für Kinder gibt es wieder: die berühmten ‚Bio-
Rasenmäher’ (= Streichelzoo) 

Wann:  Samstag, 24. September von 10:00 bis etwa 16:00 Uhr 
Wo:  Kornburg, nahe der Endstation ‚Kornburg Wendeschleife’, Bus 

651. Gemeinsame Anfahrt möglich. 
Kontakt:  Pfarramt Christuskirche (44 62 00); Pfarrer Meyer (48 99 48 09) 

Einladung zur ThomasMesse am 4. September 2016 
Die nächste ThomasMesse findet am Sonntag, 4. Sep-
tember 2015 um 18.00 Uhr in der Christuskirche statt. 

Das Team der ThomasMesse will den Raum für Glau-
benserfahrungen öffnen und lädt Sie ein, gemeinsam 
Gottesdienst mit allen Sinnen zu feiern. 

Diana Schmid  
im Auftrag für das Team der ThomasMesse Nürnberg 
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blick vom turm 

Herzliche Einladung  
zu unserem ‚Gartenkaffee‘  
zwischen den Hochbeeten an der Christuskirche an jedem zwei-
ten Montag, jeweils ab 14:00 Uhr. 

Am  01.08., 15.08, 12.09., 26.09.: Kümmern und Plauschen  

Am 29.08. : Herbstplanung 

Bei Kaffee und Keksen wollen wir die Beete umsorgen und un-
ser Wissen über das Gärtnern teilen. Dabei können wir hoffent-
lich die Sonne genießen; falls es regnen sollte, treffen wir uns 
im Kirchencafé. 

Torben Schultes, Diakon 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
dann sieht es in der Kirche 
schon anders aus. Während der 
nächsten 3-4 Monate wird das 
Meistermannfenster an der 
Südseite restauriert. 

In dieser Zeit wird ein proviso-
rischer Schutz den Platz des 
Kunstwerkes einnehmen. Das 
Fenster selbst ist dann ab-
transportiert und wird in einer 
Fachwerkstatt restauriert. 

Wir beginnen mit dem Süd-
fenster, weil die Situation dort 
am kompliziertesten ist. Die 
Erfahrungen von dieser Repa-
ratur werden für das Nord- 
und Ostfenster von großem 
Nutzen sein. 

In den vergangenen Wochen 
geschahen die Vorbereitungs-

arbeiten: das Leistungsver-
zeichnis wurde fertig erstellt. 
Genehmigungen wurden bean-
tragt und erteilt. Es gab eine 
Ausschreibung und die Auf-
tragsvergabe. Für all das gibt 
es Vorschriften und Fristregeln, 
auf die wir gut acht gaben. 
Das braucht seine Zeit, und ge-
schieht ordentlich und sorgfäl-
tig. Es wird insgesamt länger 
dauern als zuerst gedacht: das 
fertige Südfenster ist spätes-
tens im November wieder ein-
gebaut. 

Im Frühling 2017, nach der 
Kälteperiode, werden die ande-
ren beiden Fenster bearbeitet. 

Im Lutherjahr 2017 erstrahlt 
das Gesamtwerk wieder in 
neuem Glanz. 

Pfarrer Meyer 

Die Restaurierung der Meistermannfenster 
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angedacht 

Auslöser für diese Worte Jesu 
ist ein Streit unter den Jün-
gern. Es geht um ihre Gel-
tungssucht und ihr Gerangel, 
wer wohl der größte unter 
ihnen ist, wer was am besten 
kann und damit Beachtung 
findet. 

Jesus findet deutliche Worte 
für die Jünger und am Ende 
seiner Rede fordert er sie auf:  

Habt Salz in euch und haltet 
Frieden untereinander! 

Diesen Merksatz konnten die 
Jünger und können wir heute 
behalten und jederzeit anwen-
den: 

Habt Salz in euch und haltet 
Friede untereinander! 

Salz wurde im alttestamentli-
chen Kult zur Reinigung der 
Schlachtopfer verwendet. Das 
können wir zwar nicht nach-
vollziehen. Aber den symboli-
schen Gebrauch des Wortes 
Salz verstehen wir: Salz wird 
zum Symbol für Reinigung, für 
Läuterung, für Wahrheit, ja für 
das Wort Gottes. 

Habt Salz in euch! Ich höre die 
Aufforderung daraus: Seid 
wahrhaftig! Achtet jeder auf 

sein eigenes Leben! Zerbrecht 
euch nicht den Kopf über die 
Fehler der anderen, versucht 
selbst recht zu leben. 

Dazu gehören selbstkritische 
Fragen: 

Welches sind meine Motive 
beim Reden, beim Handeln? 
Ein echtes Anliegen oder Neid 
und Eitelkeit? 

Geht es mir um meine Wün-
sche, mein Ansehen oder inte-
ressiert mich das Wohl des an-
deren? 

Will ich gelobt werden und im 
Mittelpunkt stehen, oder kann 
ich erkennen, was ein anderer 
braucht? 

Selbsterkenntnis ist gefragt. 

Denn je mehr wir uns über uns 
selbst täuschen, desto mehr 
sind wir in Gefahr, die Fehler 
bei den anderen zu suchen.  
Sich selbst erkennen hilft zu 
unterscheiden, was ist mein 
Fehler oder mein Anteil an ei-
nem Streit. Dann wird der Feh-
ler des anderen kleiner. 

Und je klarer ich weiß, dass ich 
auf Vergebung angewiesen bin, 
desto offenkundiger wird, dass 
ich auch Anderen vergeben 

Monatsspruch August:  

Habt Salz in euch und haltet Frieden untereinander!  
(Markus 9,50) 
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angedacht 

könnte. Streit wird beruhigt 
und beendet. Dass das dem 
Frieden dient, ist offensicht-
lich.  

Salz kann aber auch würzen 
und eine Speise erst so recht 
schmackhaft machen. Und 
deshalb ist das Salz des Wortes 
Gottes auch eine echte Berei-
cherung im Zusammenleben 
der Menschen. Was ich selbst 
aus Gottes Wort erkannt habe, 
was ich gelernt habe im Glau-

ben, das kann auch anderen 
gut tun. Damit kann ich zur 
Gestaltung und Bereicherung 
einer Gemeinschaft beitragen. 

Denn Friede ist mehr als die 
Abwesenheit von Streit. Friede 
ist das gute Leben in Gemein-
schaft, zu dem Christus anlei-
tet. 

Deshalb: Habt Salz in euch und 
haltet Frieden. 

Pfarrerin Christine Rinka 

Das Seniorennetzwerk Süd und 
die Mittelschule Hummelstei-
ner Weg laden am 27. Okto-
ber von 10:00 bis 13:00 Uhr 
wieder ein zum „Generatio-
nenexperiment 15-90+“. Seni-
orinnen und Senioren, sowie 
die Lehrerin und die Schüler 
der Abschlussklasse 10 M, 
werden sich von Oktober bis 
Mai regelmäßig an Donnersta-
gen begegnen.  

Wie im vorigen Schuljahr gibt 
es viele Begegnungen zum 
Staunen, Nachdenken, Lachen 
und gutem Essen. In diesem 
Jahr wird es um gemeinsames 
künstlerisches Gestalten ge-
hen.  

Wir suchen noch neugierige 
und interessierte Frauen und 
Männer, die mitmachen wol-
len. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte jederzeit an mich. 

Pfarrer Peter Meyer 
Tel. 48 99 48 09 

Alt und jung zusammen - 
Generationenprojekt startet wieder 
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blick vom turm 

Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die 
regelmäßigen Informationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären 
sehr dankbar, wenn sich neue Austrägerinnen und Austräger finden. 

Hier sind die noch offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferin-
nen und Helfer suchen: 

Angerstraße (alle) 

Brehmstraße 2-30 gerade 

Breitscheidstraße 3-5 ungerade 

Celtisplatz 4 

Celtisstraße 16-18 gerade 

Herschelstraße 1-28 (alle) 

Kanzlerstraße (alle) 

Kurfürstenstraße (alle) 

Markgrafenstraße 1-24 (alle) 

Melanchthonstraße 7a-25 ungerade 

Munkerstraße 1-10 (alle) 

Obere Mentergasse (alle) 

Pillenreuther Straße 18-20 gerade 

Pfälzer Straße 56-62 gerade 

Pfälzer Straße 63-65 ungerade 

Schleidenstraße (alle) 

Schloßäckerstraße (alle) 

Schuckertstraße (ungerade) 

Schwabenstr. 37-55 ungerade 

Schwannstraße 2-18 gerade 

Seuffertsraße (alle) 

Steinheilstraße (alle) 

Straßburger Straße 1-19 ungerade 

Straßbuger Straße gerade (alle) 

Volkmannstraße (alle) 

Wiesenstraße 46-107 (alle) 

Bitte helfen Sie mit, dass diese Liste noch kleiner wird. Auskünfte erhalten Sie im 
Pfarramt (Tel. 44 62 00) oder direkt bei mir.                Ihre Pfarrerin Ursula Brecht 

Erntedankgaben 
Erntedankgaben können am 28.09. bis 18:00 Uhr, 
am 29.09. bis 12:00 Uhr und am 30.09. bis 17:00 
Uhr in der Christuskirche abgegeben werden. 

Wir freuen uns über Obst, Gemüse, haltbare Lebensmit-
tel wie Getreideprodukte (Mehl, Grieß), Dosen u.ä. 

Alles wird verwendet oder weitergespendet. 
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blick vom turm 

Blaues Kreuz 
⇒ Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 

Familiennachmittag 
auf dem 

Aufseßplatz 
Samstag, 10. September 2016 

14:00 – 17:00 Uhr 
 
Veranstalter:  Stadt Nürnberg 
Mitwirkende:  Viele Kitas, Gemeinden und Vereine 
Programm:  Jonglierballwerkstatt, Livemusik, Tanz,  

Spiele für Groß und klein, Pflanzaktion,  
Kicker; Schach, Riesenseifenblasen, Äktschnbus 
und vieles buntes und fröhliches mehr 
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blick von den südstadttürmen 
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Foto: Susann Reichmann 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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rückblick 

Foto: Susann Reichmann 

Jubelkonfirmation am 26. Juni 2016  

Grillfeier des 
Mitarbeiter-
kreises 
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rückblick 

Kindergartenfest Tafelfeldstraße 67 am 26. Juni 2016  

Foto: Elisabeth Leyh 

Plusminus60 beim Ausflug nach Bamberg Foto: Hans Jürgen Haubt 
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hier ist was los 

Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Ein Angebot für Frauen und Männer um die Zeit  
des Ruhestandsbeginns 

28.09., 10:00 Uhr Wir besuchen Weißenburg  
und das Römermuseum. 
Treffpunkt an der Christuskirche 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Informationen bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 20.09. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Kirchencafé 

Montag bis Freitag Imbiss 
 nach dem Mittagsgebet 

Guter Rat  am 26.09. um 14:00 Uhr 

Seniorentreff 

13.09., 14:00 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen, Themen, 

27.09., 14:00 Uhr Gott und die Welt ... 

‚Schöngeister‘ am 05.10. um 18:30 Uhr 
Gestalten mit Papier in der Gibitzenhofstr. 51  
und Kerzen Rückmeldung zur Planung erforderlich 
 unter 0176 / 70 42 02 82 

Gartenkaffee am 01.08., 15.08., 29.08., 12.09. und 26.09. 
 um 14:00 Uhr  
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hier ist was los 

Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 

Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
 Wiederbeginn: 19.09. 
Seniorenkantorei 30.09. 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 

Sitzungen am 20.09. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 

Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  
 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagskaffee am 29.08. und 26.09. um 15:00 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstag am 24.09., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Nachmittag am 23.09.  
 15:30 bis 17:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

Umwelt-Aktionstag am 24.09. von 8:45 bis 16:00 Uhr 
 Treffpunkt: Brunnen am Aufseßplatz 

Teilnahme am Gemeindefest am 25.09. von 11:00 bis 13:00 Uhr 

Konfi-Event am 30.09. von 17:00 bis 20:15 Uhr 
der Südstadtgemeinden am Hasenbuck (Lutherkirche) 
 Treffunkt: Brunnen am Aufseßplatz 
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blick von den südstadttürmen 

Love and Mercy 
Kapellenkino  
am Freitag, 26. August 
um 20:00 Uhr  in der  
Peterskapelle, Kapellenstraße 

Sommer, Sonne, Strand und Meer … und die Beach Boys! Noch 
immer gehört die Gute-Laune-Musik aus Kalifornien der 60er  
Jahr für viele einfach zum Sommer dazu! Viele unsterbliche Hits 
aus dem Surferparadies laden zum Mitsingen ein - aber auch 
die dunkle Seite Musikgeschäfts wird in dieser mitreißenden 
und anrührenden Film-Biographie nicht verschwiegen. Der ge-
niale Songwriter Brian Wilson landet mit seiner Band einen Hit 
nach dem andern - bis ihn der Erfolgsdruck zu verschlingen 
droht … doch am Ende wird doch noch alles gut. 

Ein Film über die Macht der Musik—und die Macht der Liebe. 

Good vibrations! - Eintritt: 5 Euro 
Danach gibt’s was Erfrischendes! 
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unsere inserenten 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 

Augendiagnose - Ohrakupunktur 
Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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unsere inserenten 
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wir gratulieren 

 

August 

2016 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Der HERR, der König Israels, 

ist bei dir, ... 

Aus Datenschutzgründen können wir 

in der Online-Ausgabe leid
er keine 

personenbezogenen Daten  

veröffentlich
en. 



29 

wir gratulieren 

September 

2016 

Dass du sich vor keinem Unheil 

mehr fürchten musst. 
                                           Zefania 3,15 

 

Aus Datenschutzgründen können wir 

in der Online-Ausgabe leid
er keine 

personenbezogenen Daten  

veröffentlich
en. 
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aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 

 

   Getauft wurden: 

 

    Getraut wurden: 

 

Er ist nicht ferne von einem jedem unter uns. 

Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

                                          Apostelgeschichte 17, 27-28 

Er hat uns errettet vor der Macht der Finsternis  

und hat uns versetzt in das Reich seines lieben Sohnes. 

                                                               Kolosser 1,13 

Fürchte dich nicht, 

denn ich bin mit dir und will dich segnen.  

                                               1. Mose 26,24 

Aus Datenschutzgründen können wir 

in der Online-Ausgabe leid
er keine 

personenbezogenen Daten  

veröffentlich
en. 
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gottesdienst leben 

August 

2016 

Gottesdienste im Sonnenhof 
im Betreuten Wohnen in der Tafelfeldstraße 3 

24.08.2016, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

21.09.2016, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

Monatsspruch 

Habt Salz in euch  
und haltet Frieden miteinander! 

                                                        Markus 9,50 

07.08. 11. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht  
   mit Diakon i.A. Wittmann 
   Kollekte: 2. Dekanatsjugendkollekte / 
   Arbeit im Integrativen Stadtteilhaus Kreutzerstr. 5 

14.08. 12. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Notfallseelsorge in Bayern 

21.08. 13. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Diakon Schultes 
   Kollekte: Aufgaben der EKD 

28.08. 14. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Diakonie in Bayern III 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Oktober / November 2016:  Mo., 22. August 2016 
Dezember 2016 / Januar 2017: Mo., 7. November 2016 
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gottesdienst leben 

04.09. 15. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Diakon Schultes 
   Kollekte: Sprachkurse und Angebote 
   für Flüchtlinge und Asylbewerber 

11.09. 16. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Gefängnisseelsorge 

18.09. 17. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 

25.09. 18. Sonntag 11:00 Uhr 
  nach Trinitatis Familiengottesdienst 
   zum Gemeindefest 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

02.10. Erntedankfest 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte:  Mission EineWelt—Centrum für Partnerschaft 

Monatsspruch 

Gott spricht: 
Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir gezogen  
aus lauter Güte. 
                                                         Jeremias 31,3 

Oktober 

2016 

 


